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Zeughaus, Hollsaal 112a 
 

Protokoll der Sitzung vom 2.4.2025, 17.30 – 19.00 Uhr  
 
Anwesende: 
Sitzungsleitung: Isabelle Glaser 
Kulturreferent: Jürgen K. Enninger 
Protokoll: Elke Seidel 
Stimmberechtigte Mitglieder: Jutta Holzapfel,  Isabelle Glaser, Prof. Carolin Jörg, Stefanie Schlesinger, 
Prof. Dr. Andrea Gottdang, Mouren Heichele  
Entschuldigt: Lisa Seifert, André Bücker, Mert Yilmaz, Karl Murr, Zaid Jafer 
Gäste aus den Fraktionen: Christie Wilholm (SPD), Dr. Pia Härtinger (Die Grünen) 
Gast: Sedat Cerimi (Local Natives Festival) 
 
Tagesordnung 

 
1. Updates aus den Arbeitsgruppen  

• Social Media  

• Spielstätten Evaluierung  

• Friedensfest  
2. Update zum Gaswerkareal – verschoben auf nächsten Termin  
3. Update zum Grandhotel, Gast Sedat Cerimi  
4. Jürgen K. Enninger Bericht zum Kulturausschuss am 07.04.2025 
5. Sonstiges 
 
Zu Punkt I.) Updates Arbeitsgruppen  
 
Social Media Auftritt (Mert Yilmaz, Lisa Seifert, Prof. Carolin Jörg): 

• Lisa Seifert hat bereits ein Briefing zusammengestellt 

• Die grafische Gestaltung wird mit Studierenden der Hochschule/Grafik im Wintersemester 
geplant 

• Das Kulturamt stellt einen kleinen Wettbewerbsbeitrag zur Verfügung 
 
Spielstättenevaluierung (Mouren Heichele, Lisa Seifert, Stefanie Schlesinger):  
 
Mit Patrick Jung (Referat 5) wurde vereinbart, die gewünschten Kriterien einer Spielstättenevaluation 
mit den Kategorien der Kulturmap zu synchronisieren. Ein Termin folgt. 
Derzeit ist die Kulturmap noch nicht mit vielen Daten gefüttert; dazu folgt eine Offensive vom Ref. 5.  
Wichtig: Kategorien für Jugendliche und Senior*innen müssen unbedingt berücksichtigt werden. 
 
Friedensfest (Karl B. Murr, Isabelle Glaser, Lisa Seifert):  
 

• Termin soll um den 8.8. bleiben, da es schwierig ist einen neuen Termin zu finden 

• Das historische Datum soll gewürdigt werden 

• Der Termin macht Augsburg einzigartig und soll deshalb so bleiben 
 
Zu Punkt III.) Update zum Grandhotel (Gast Sedat Cerimi) 
 
Status Quo:  
Das soziokulturelle Biotop mit Anbindung an Flüchtlingsunterkunft, Hotelbetrieb und 
Veranstaltungsstätte hat finanzielle Schwierigkeiten.  
Eine Charityveranstaltung mit Diskussionspanel im Rahmen der Fundraising Kampagne sollte darauf 
aufmerksam machen. Zusätzlich wurde Kontakt zur Stadtspitze gesucht.  

 Die nächsten 4 Monate (Juli) sind dank neuer Sponsoren, Netzwerken und Partnern gesichert  
 Local Natives und CUKK haben sich dazu verpflichtet, Künstler*innen immer im GH 

unterzubringen. Beide sehen sich als Vermittler. 
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 Ein weiteres Problem besteht im ehrenamtlichen Personal (Wechsel, Ausfälle) 
 Stadt ist die Hauptansprechpartnerin zur Bewältigung der Probleme und ist auch auf das Grand 

Hotel zugegangen 
 Hotelbetrieb wird wieder aufgenommen, um den wirtschaftlichen Aspekt in den Griff zu 

bekommen 
 Förderungen auf Bundes- und Europaebene dauern lange sollen aber avisiert werden 
 Für die Buchhaltung bräuchte es eine erfahrene Person  
 Die nächste Vorstandswahl ist auf den Herbst verschoben  

 
Anmerkungen des Beirats:  

• Wichtig ist eine transparente, stabile, effektive, wirtschaftliche Arbeitsweise des Vorstands, 
damit Unterstützende auch eine Anlaufstelle haben.  

• Mouren Heichele bietet an, mit dem Verein ins Gespräch zu gehen und Erfahrungswerte aus 
der Vereinsarbeit zu teilen.  

• SJR bemüht sich Erfahrungswerte von ehrenamtlichen Vorständen miteinzubringen.  

• Soziokratisches Modell: Pia Härtinger bietet an, mit diesem Modell bei der Strukturierung und 
Organisationsentwicklung zu unterstützen (Angebot/Termin/Sponsoring wird geprüft).  

 
 Zu Punkt V.) Vorstellung der Tagesordnung des Kulturausschusses am 7. April 2025 
  
https://ratsinfo.augsburg.de/bi/to010.asp?SILFDNR=2852 
 

• UNESCO-Welterbe-Büro Neue Leitung - Projekt- und Zielvorstellungen 

• UNESCO-Welterbe-Büro Gründung Bundesverband Industriekultur Deutschland e.V.  
Water & Sound Festival Programmvorstellung 

• Kulturproduktionsraumförderung / Atelierförderprogramm Gaswerk (Starke Belegung und 
enormer Zuwachs an Kulturschaffenden auf dem Gelände)  

• Nachnutzung der durch das Staatstheater genutzten Flächen auf dem Gaswerk (Schaudepots 
für die Kunstsammlungen, Zukunft Brechtbühne)  

• Runde Tische Filmstadt Augsburg Ergebnisse (Qualifizierung im Film, Festival zum Film, welche 
Orte sind als Filmorte gedacht, Dokfest im Mai)  

• Bezahlung fairer Honorare und Gagen für Künstlerinnen, Künstler und Kreative (Ergebnisse von 
Hearings, Ergebnisse von Haushaltserhöhungen)  

• Ergebnisse Kulturgespräche und Evaluation Stadtteilförderung (integrierte 
Stadtteilentwicklung, Kulturlet, Stammtische, Erhöhung der Förderung, Aktivierung und 
Motivation) 

• Ergebnisse Stadt Nach Acht-Konferenz  
 
 
Zu Punkt VII.) Sonstiges 
 

• Zusatz zum Local Natives Festival (Sedat Cerimi): (Bühne für junge lokale Künstlerinnen und 
Künstler):  
Programmangebot inklusive Kuration wurde im Rahmen der Ausschreibung abgegeben. Nun wird 
Booking übernommen, Kuration wird nicht benannt, keine Nennung des Local Natives Festival und 
die Kennzeichnung als lokale Künstler*innen. Gagen werden gedrückt. Der Kulturbeirat wird 
gebeten als Vermittler aufzutreten. 
 

• Clubsterben in Quer(BR) – Stand der Dinge in Augsburg? (Sedat Cerimi): 
Veranstaltungen ohne Eintritt gehen, Party geht als Promoveranstaltung aber mit Geldverlust. 
Allgemein: Bereitschaft wegzugehen ist um 30 % gesunken. Prinzipiell interessieren sich nur 30 % 
der Stadtgesellschaft fürs Weggehen und davon jetzt 30 % weniger. 
Die junge Coronageneration hat Tanzen und Weggehen nicht gelernt.  
Jazzclub hat bei den Sessions Zuwachs an jungem Publikum.  
Der Bericht überzeichnet ein Phänomen, das sehr unterschiedlich ist (Lärmproblematiken, 
Mietpreise, Schwellenängste). Die Stadt unterstützt bei Problemen.  

https://ratsinfo.augsburg.de/bi/to010.asp?SILFDNR=2852
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• Roy Preisverleihung ist am 30. Juni 2025 im Brunnenhof 

• Kulturlet-Ausschreibung läuft bis 14.4.2025 

• 5 Tage für das Protokoll zum Gegenlesen ansetzen  

• Die nächsten Sitzungen finden statt am:  
Mittwoch, 2. Juli, 17.30 Uhr 
Donnerstag, 18. Sept. 18.00 Uhr 

 
 
Gez.        Gez.  
Isabelle Glaser        Elke Seidel 


